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(54) Stoffauflauf einer Maschine zur Herstellung einer Faserstoffbahn

(57) Die Erfindung betrifft einen Stoffauflauf (1) einer
Maschine zur Herstellung einer Faserstoffbahn, insbe-
sondere Papier- oder Kartonbahn, aus mindestens einer
Faserstoffsuspension (2), mit mindestens einer die min-
destens eine Faserstoffsuspension (2) zuführenden Zu-
führvorrichtung (3) und mit mindestens einem Turbu-
lenzerzeugungsmittel (5; 9), in welchem beim Betrieb des
Stoffauflaufs (1) die mindestens eine Faserstoffsuspen-
sion (2) durch eine Vielzahl von je eine Einlaufseite (11)
und eine Auslaufseite (12) aufweisenden Strömungska-
nälen (6) strömt, dadurch in turbulente Faserstoffsuspen-
sionsteilströme (7) aufgeteilt und nach dem Austritt aus
dem Turbulenzerzeugungsmittel (5; 9) in einer vorzugs-

weise maschinenbreiten Kammer (8; 10) wieder zusam-
mengeführt wird, wobei die jeweilige Auslaufseite (12)
eine ebene, durch das Ende des jeweiligen Strömungs-
kanals (6) gebildete Auslauffläche (13) aufweist.

Der erfindungsgemäße Stoffauflauf (1) ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Auslaufflächen (13) der Strö-
mungskanäle (6) jeweils aus einem mehrere Polygon-
seiten (15.1 bis 15.3; 15.1 bis 15.4) aufweisenden Poly-
gon (15) gebildet sind, welches zumindest zwei Innen-
winkel (α, β; α, β, γ) aufweist, die kleiner als 90°, insbe-
sondere kleiner als 75° sind, und dass alle Polygonseiten
(15.1 bis 15.3; 15.1 bis 15.4) des jeweiligen Polygons
(15) von der Senkrechten (A) des Turbulenzerzeugungs-
mittels (5;9) abweichend ausgerichtet sind.
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